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Ausblick 
 
Google Earth bietet auch 
einen Blick ins All. Die 
astronomischen Daten, die 
uns Google Earth zur 
Verfügung stellt, übertreffen 
fast alle Astronomie-
Programme. Hier sind die 
Bilder von Hubble und 
anderen Teleskopen zu 
einem künstlichen Himmel 
zusammengefügt, in welchem 
man nach Datum und Uhrzeit 
und Standort auf der Erde 
manövrieren kann.  
 
Fortbildung 2013 am PI
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Google Earth  
 

 
 
 ist ein Internetangebot der Firma Google, das eine fotorealistische Darstellung der Erde, 
zusammengesetzt aus Luftaufnahmen und Satellitenfotos, enthält. Google montiert die 
Fotos zu einer Gesamtdarstellung. Die Auflösung der Fotos ist unterschiedlich, wird aber 
permanent besser. In manchen Fotos ist die Auflösung so gut, dass man Autotypen 
voneinander unterscheiden kann. Die Sterne des „Walk of Fame“ sind sichtbar. Der Text 
in den Sternen noch nicht! (beste Auflösung: s. unten Aufnahme aus aus Mali.  
 finanziert sich aus Werbung, die in seinem Angebot enthalten ist. ist im Prinzip ein auf 

Fotos basierendes, weltweites 
Branchenfernsprechbuch.  
 ist interaktiv. D.h. die Kunden sind an 
der Weiterentwicklung und den 
Inhalten und den Beschriftungen selbst 
beteiligt. 

· GE ermöglicht den Kunden, 
selbst Kommentare zu 
gefundenen Objekten 
einzustellen 

· GE ermöglicht es, Kunden 3D-
Objekte einzustellen 

· Der Kunde kann eigene Fotos in GE lokal verortet einbauen 
· Der Kunde steht über einen Newsletter mit Google in Verbindung 
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· GE ermöglicht interessierten Anbietern die verortete Darstellung von Inhalten 
· GE ist Austauschplattform für die Weltprobleme 

�:�L�H���E�H�N�R�P�P�W���P�D�Q���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K�:�L�H���E�H�N�R�P�P�W���P�D�Q���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K�:�L�H���E�H�N�R�P�P�W���P�D�Q���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K�:�L�H���E�H�N�R�P�P�W���P�D�Q���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K��������

Seite im Internet aufsuchen: www.earth.google.com und download starten. Dauert etwa 2 
Minuten. Dann hat man die Startsequenz, also nur die Steuerung auf den Rechner lokal 
geladen. Alle Inhalte (Fotos) kommen mit Streaming! Die Standardsoftware (reicht aus) 
ist kostenlos (bis heute). Kostenpflichtige Zusatzangebote sind interessant, wenn man 
Fotos ausdrucken will. Für 40$ bekommt man die Fotos in größerer Auflösung für den 
Druck. Die noch teureren Versionen sind nur für gewerbetreibende User von Bedeutung. 
Wenn Sie downloaden werden Sie gefragt ob Sie die Google Toolbar und Chrome als 
Standardbrowser mit herunterladen wollen. Diese Häkchen sind automatisch gesetzt. 
Wenn Sie das nicht wollen, müssen diese Häkchen entfernen! Vor allem die Google 
Toolbar ist nicht unproblematisch, da sie Ihr Surfverhalten, Ihr Suchverhalten und die 
Inhalte Ihrer Festplatte durchsucht und an die Firma Google weitergibt. 

�6�W�U�H�D�P�L�Q�J�6�W�U�H�D�P�L�Q�J�6�W�U�H�D�P�L�Q�J�6�W�U�H�D�P�L�Q�J��������

 
Beim Besuch der Seite werden permanent die Inhalte nachgeladen! Wie bei einer 
Radiosendung. Das führt zu einem dauernden Datentransfer auf den benutzten Rechner. 
Achtung !!!!: dies kann in einer Schule (Leitung mit 2MB/s), wenn viele gleichzeitig im 
Internet auf einer Streamingseite sind, das gesamte Netz komplett lahm legen! Mit einem 
schnellen DSL-Anschluss (10 MB/s) besteht normalerweise kein Problem!  
Ohne Flatrate oder mit einer begrenzten Flatrate kommen zusätzlich Kosten auf den 
Benutzer zu! 

�:�D�V���N�D�Q�Q���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K���Q�L�F�K�W���:�D�V���N�D�Q�Q���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K���Q�L�F�K�W���:�D�V���N�D�Q�Q���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K���Q�L�F�K�W���:�D�V���N�D�Q�Q���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K���Q�L�F�K�W����������

 
Google Earth kann einen Benutzer/ eine Benutzerin nicht zu bestimmten Punkten führen 
(Ausnahme USA)! Es werden auch keine Erklärungen zu den Fotos gegeben! Die 
Fotoqualität ist sehr unterschiedlich und für viele Gegenden unbefriedigend In vielen 
Gegenden ist die Orientierung extrem schwierig, für Jugendliche fast unmöglich! 
Versuchen Sie die Bungle Bungles (Foto rechts) in 
Australien zu finden! Dieser Nationalpark ist mit 
Hilfe von Google Earth leider  nicht aufzufinden, 
es sei denn, man weiß, wo man suchen muss! Für 
solche Suchen muss man zuerst im Internet (z.B. 
mit Google oder einem Atlas recherchieren, die 
Lage (Gradnetz-Koordinaten) finden, um dann 
diese im Bild zu finden! Diese Defizite schränken 
die freie Suche im Unterricht natürlich ein. Die 
Bewegungen in schränken die Verfolgbarkeit des 
Gezeigten im Unterricht ein.  Manche Schülerinnen sind beim Livestream überfordert. 
Hier helfen statische Bilder. 
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 Google Earth – die Bedienoberfläche 

 
 

 
Konfigurierung mit „Gitternetz“, „aktuellem Sonnenstand“, „Übersichtskarte“ rechts unten, 
„historische Bilder“ links oben und Atmosphäre. Alle Einstellungen über den Reiter „Ansicht“. 

 
Das Menü „Datei“ 
 

· Die Inhalte (= Fotos) können gespeichert werden.   
· Die Fotos und gefundenen Orte können per E-Mail 

verschickt werden (= Suchspiele). 
· Druck der Inhalte 
· Umschaltung auf Google Maps 
· Anmeldung zum Mitmachen bei Earth Builder 
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Das Menü „Tools“ 
· Öffnen des Lineals zum Messen von Strecken und Pfaden 
· Verknüpfung mit GPS (rechts) 
· Flugsimulator zum Schrägflug über die Erde 
· Optionen: Anpassung nach den Wünschen des Users (unten) 
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Auf der Erde navigieren – das Tutorial von Google E arth 
 
Mithilfe dieser Anleitung lernen Sie die wichtigsten Navigationsaktionen in Google Earth 
kennen. Sie erfahren, wie Sie den Globus neigen und drehen und wie Sie den Grand 
Canyon im Westen der USA heranzoomen können.  

Globus betrachten  

Bei jedem Start von Google Earth wird in einem Bereich des Hauptfensters die Erde 
angezeigt. Dieser Bereich wird 3D-Viewer genannt. Er wird in Google Earth immer 
angezeigt und enthält das Bildmaterial sowie Gelände- und andere Daten zu Orten rund 
um den Globus.  

 

Heranzoomen und herauszoomen  

Sie werden in dieser Übung lernen, den Grand Canyon heranzuzoomen und 
anschließend wieder herauszuzoomen. Sie können auf drei verschiedene Weisen 
zoomen. Probieren Sie alle aus, damit Sie mit der Bedienung von Google Earth vertraut 
werden:  

· Mit einer Ortsmarkierung heranzoomen  
· Mit der Maus heran- und herauszoomen  
· Mit den Navigationsbedienelementen heran- und herauszoomen  
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Mit einer Ortsmarkierung heranzoomen  
Positionen werden in Google Earth durch Ortsmarkierungen markiert. Sie werden als Pin 
mit einer Beschriftung dargestellt. Zoomen Sie den Grand Canyon mit einer vorhandenen 
Ortsmarkierung wie folgt heran:  

1. Suchen Sie im Fenster "Orte" den Ordner "Sightseeing" (siehe Abbildung unten). 
Möglicherweise müssen Sie im Fenster nach unten blättern, um den Ordner zu finden.  

2. Klicken Sie auf "+", um den Ordner "Sightseeing" zu erweitern.  

3. Doppelklicken Sie auf den Eintrag "Der Grand Canyon". Der Grand Canyon wird 
angeflogen und herangezoomt. 

 

1. Fenster "Orte"  
2. Eintrag "Grand Canyon"  

 
Mit der Maus heran- und herauszoomen   
 
Wenn Sie den Grand Canyon mit einer Ortsmarkierung herangezoomt haben, können Sie 
nun mithilfe Ihrer Maus heran- oder herauszoomen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:  

1. Sie haben verschiedene Möglichkeiten, um aus dem Grand Canyon herauszuzoomen:  
o Drehen Sie das Mausrad mehrmals nach unten (zu sich hin).  
o Halten Sie die rechte Maustaste gedrückt und ziehen Sie die Maus nach oben. 

Wiederholen Sie diesen Vorgang mehrmals.  



Pädagogisches Institut • – Das fliegende Klassenzimmer 
 

9 

2. Sie können den Grand Canyon wieder heranzoomen, indem Sie umgekehrt vorgehen. 
Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:  

o Drehen Sie das Mausrad mehrmals nach oben (von sich weg).  
o Halten Sie die rechte Maustaste gedrückt und ziehen Sie die Maus nach unten. 

Wiederholen Sie diesen Vorgang mehrmals.  

Hinweis : Wenn Sie nahe genug heranzoomen, wird der Blickwinkel geneigt.  
 
Mit den Navigationsbedienelementen heran- und herau szoomen   
 
Die Navigationsbedienelemente befinden sich oben rechts im 3D-Viewer. Sie können mit 
ihnen zusätzliche Navigationsaktionen durchführen.  

 
Um die Navigationsbedienelemente anzuzeigen und zu verwenden, bewegen Sie den 
Cursor in die rechte obere Ecke des 3D-Viewers. Die Navigationsbedienelemente 
erscheinen dann automatisch. Sie werden langsam ausgeblendet, wenn Sie den Cursor 
an eine andere Stelle bewegen.  
Zunächst werden Sie mit den Navigationsbedienelementen nur zoomen. Gehen Sie dazu 
wie folgt vor:  

1. Wenn die Navigationsbedienelemente nicht auf der rechten Seite angezeigt werden, 
bewegen Sie die Maus über diesen Bereich. Die Navigationsbedienelemente werden 
eingeblendet.  

2. Zoomen Sie heraus, indem Sie auf die Schaltfläche "Herauszoomen" klicken.  

3. Zoomen Sie heran, indem Sie auf die Schaltfläche "Heranzoomen" klicken.  

Sie können auch auf diese Schaltflächen klicken und sie gedrückt halten, um gleichmäßig 
zu zoomen.  
Hinweis : Sie können zum Zoomen auch den Schieberegler verwenden (siehe Abbildung 
oben).  
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Ansicht neigen  

Sie sind jetzt in der Lage zu zoomen. Im nächsten Schritt werden Sie einen 
dreidimensionalen Blick auf die Erde werfen. Dazu neigen Sie den Blickwinkel, sodass 
Höhenunterschiede auf der Erdoberfläche sichtbar werden. Das Betrachten von 
Landschaften, besonders von hügeligen oder gebirgigen Geländeformationen, wird durch 
diese Funktion besonders interessant. Es ergeben sich aber keine genauen Abbildungen 
der Wirklichkeit. Hier gibt es im Relief gravierende Fehler. Manche sind für Landung 
eines Flugzeugs echt spannend. Stimmt oder die Wirklichkeit? 

 

 
 
Steilabhänge im Grand Canyon.  
Die Ansicht können Sie auf verschiedene Weise neigen. Probieren Sie beide 
Möglichkeiten aus:  
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· Ansicht mit der Maus neigen  
· Ansicht mit den Navigationsbedienelementen neigen  

Ansicht mit der Maus neigen  
 
So gehen Sie vor, wenn Sie den Blickwinkel mit der Maus ändern möchten:  

1. Überprüfen Sie, ob die Ebene "Gelände" aktiviert ist.  

2. Zoomen Sie den Grand Canyon heran. Zoomen Sie für diese Übung am besten auf eine 
Sichthöhe von ungefähr 10 Kilometern. Die Sichthöhe können Sie in der unteren rechten 
Ecke des 3D-Viewers ablesen.  

3. Falls Ihre Maus über eine mittlere Taste oder ein drückbares Mausrad verfügt, können Sie 
die Ansicht neigen, indem Sie diese Taste gedrückt halten und die Maus vor oder zurück 
bewegen. Sie betrachten jetzt die Wände des Grand Canyon und unten fließt der 
Colorado.  

4. Verfügt Ihre Maus über ein Mausrad, können Sie die Ansicht neigen, indem Sie die 
UMSCHALTTASTE drücken und das Mausrad von sich weg drehen, um die Erde in 
Richtung Horizontalsicht zu neigen, oder zu sich hin drehen, um sie in die Draufsicht zu 
neigen.  

Hinweis : Die Sichthöhe am unteren Rand des 3D-Viewers ist Ihre Aussichtspunkthöhe.  
 
Ansicht mit den Navigationsbedienelementen neigen  
 
Sie können die Ansicht neigen, indem Sie einfach heranzoomen. Nachdem Sie nah 
genug herangezoomt haben, neigt Google Earth die Ansicht.  
 

Bewegen und Umsehen  

In Google Earth können Sie sich umsehen und umher bewegen. Dabei handelt es sich 
um verschiedene Aktionen und es ist hilfreich, die Unterschiede zu kennen. Beim 
Umsehen blicken Sie von einem einzelnen Aussichtspunkt, so als ob Sie Ihren Kopf 
drehen würden. Beim Bewegen von einem Ort zu einem anderen ändern Sie Ihren 
Standort. Beide Aktionen ändern Ihre Perspektive. 

 

1. Augen-Joystick  

2. Verschiebe-Joystick  

 
 
 
 
 
 
Umsehen mit Hilfe der 
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Navigationsbedienelemente  
 
So sehen Sie sich um:  

1. Bewegen Sie den Cursor über die rechte obere Ecke des 3D-Viewers. Die 
Navigationsbedienelemente werden eingeblendet. Der Augen-Joystick ist das oberste der 
Bedienelemente. In der Mitte ist ein Auge abgebildet.  

2. Klicken Sie auf einen Pfeil, um in Pfeilrichtung zu sehen.  
3. Klicken Sie auf einen Pfeil, halten Sie die Maustaste gedrückt und ziehen Sie die Maus 

nach außerhalb des Augen-Joysticks, um den Blickwinkel schnell zu ändern.  
4. Klicken Sie auf den äußeren Ring des Augen-Joysticks und ziehen Sie ihn. Dadurch wird 

die Ansicht gedreht. Wenn Sie wieder zur Nordausrichtung zurückkehren möchten, klicken 
Sie auf dem Augen-Joystick auf N oder drücken Sie N auf Ihrer Tastatur.  

Bewegen mit Hilfe der Navigationsbedienelemente  
 
So bewegen Sie sich:  

1. Bewegen Sie den Cursor über die rechte obere Ecke des 3D-Viewers. Die 
Navigationsbedienelemente werden eingeblendet. Der Verschiebe-Joystick ist das mittlere 
der Bedienelemente. In der Mitte ist eine Hand abgebildet.  

2. Klicken Sie auf einen Pfeil, um sich in Pfeilrichtung zu bewegen.  
3. Klicken Sie auf einen Pfeil, halten Sie die Maustaste gedrückt und ziehen Sie die Maus, 

wenn Sie sich schneller bewegen möchten.  

Hinweis : Sie können sich auch mithilfe der Pfeiltasten auf Ihrer Tastatur bewegen.  
 

 
 
Annähernd fotorealistische 
Bilder (hier: Nanga Parbat). 
Die Höhenangaben stimmen 
aber nicht genau, sondern nur 
auf +/- 20 Meter genau!  Bild 
mit nachprüfbarem Fehler 
(Capri). 
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Sonderfunktionen in der neueren Version von Google Earth 

 

Die „historischen“ Bilder 

 
Mit der Uhr als Icon werden die „historischen“ Bilder gestartet.  erneuert ständig die 
Satellitenfotos. Alte werden gegen neue ausgetauscht. Die alten Aufnahmen werden jedoch im 
Hintergrund erhalten und zeigen so die Veränderung der Erde an. Am Titelfoto sehen Sie die 
Veränderungen zwischen zwei Aufnahmen! Für die Schülerinnen wird die Erde als etwas 
Veränderliches, Empfindliches begreifbar. 
 

  
 
Sumatra: Bandar Aceh 2003 und Januar 2006; vor und nach dem Tsunami 

   
Beijing 2002 und 2009 – Entstehung der Sportanlagen für die Olympischen 2008 
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�'�D�V���7�R�R�O���'�D�V���7�R�R�O���'�D�V���7�R�R�O���'�D�V���7�R�R�O���¦�¦�¦�¦���0�D�¡�V�W�D�E���0�D�¡�V�W�D�E���0�D�¡�V�W�D�E���0�D�¡�V�W�D�E��������

 
Mit dem Maßstab kann man Strecken, aber  
auch ganze Pfade ausmessen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

��������

���'���'���'���'���������$�Q�V�L�F�K�W�H�Q�$�Q�V�L�F�K�W�H�Q�$�Q�V�L�F�K�W�H�Q�$�Q�V�L�F�K�W�H�Q��������

Mit einem Tool kann man aus Fotos 3D-Ansichten erstellen und an der Stelle des Gebäudes in die 
Satellitenfotos einfügen. Viele freiwillige Helfer schaffen so Fotorealistische Ansichten der Städte der Welt.  
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�'�L�H���/�D�\�H�U������� ���H�L�Q�]�X�E�O�H�Q�G�H�Q�G�H���,�Q�K�D�O�W�H���Y�R�Q���*�R�R�J�O�H���'�L�H���/�D�\�H�U������� ���H�L�Q�]�X�E�O�H�Q�G�H�Q�G�H���,�Q�K�D�O�W�H���Y�R�Q���*�R�R�J�O�H���'�L�H���/�D�\�H�U������� ���H�L�Q�]�X�E�O�H�Q�G�H�Q�G�H���,�Q�K�D�O�W�H���Y�R�Q���*�R�R�J�O�H���'�L�H���/�D�\�H�U������� ���H�L�Q�]�X�E�O�H�Q�G�H�Q�G�H���,�Q�K�D�O�W�H���Y�R�Q���*�R�R�J�O�H����������

„Die Interessanten Orte“ 

Die Ebene "Interessante Orte" ist nicht erweiterbar. Alle Inhalte werden von Google 
selbst dort eingestellt, Dies ist der gewinnbringende Teil von Google. Wer sein Hotel, sein 
Restaurant, seine Bank hier finden will, muss zahlen.  
Diese Rubrik enthält die folgenden Ortskategorien: 
�   Orte  
�   Geschäfte und Unternehmen   
�   Bahnhöfe und Haltestellen   
�   Berge   
�   Parks und Golfplätze   
 
Führen Sie folgende Schritte aus, um einen bestimmten interessanten Ort im 
dargestellten Gebiet zu finden. 

1. Passen Sie den 3D-Viewer an, sodass dieser das zu durchsuchende Gebiet umfasst. 
Wenn Sie alle Orte innerhalb eines bestimmten Gebiets anzeigen möchten, verwenden 
Sie eine der folgenden Methoden, um den Viewer so anzupassen, dass dieser das 
gesamte Gebiet umfasst:  

o Herauszoomen  
o Maximieren Sie die Größe des Viewers, indem Sie die Schaltfläche zur 

Fenstermaximierung verwenden oder indem Sie eine Fensterecke mit der Maus 
nach außen ziehen. 

2. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen "Interessante Orte", damit die Orte im 3D-Viewer 
angezeigt werden. Wenn Sie den gesuchten interessanten Ort nicht sehen, zoomen Sie 
noch etwas näher heran, dann sollte er zu sehen sein.  

Jedem Ortstyp ist ein eindeutiges Symbol zugeordnet. Dadurch können Sie den Ortstyp 
erkennen, ohne den Ort selbst anfliegen zu müssen. Die folgende Legende zeigt, wofür 
jedes Symbol für interessante Orte steht:  
 

 
Bank 

 
Bar 

 
Autohändler 

 
Autovermietung 

 
Autowerkstatt 

 
Café oder Bäckerei 

 
Kinderbetreuung 

 
Restaurant 
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Elektronik, Computer usw. 

 
Schnellrestaurant 

 
Tankstelle 

 
Geschenke und Souvenirs 

 
Haarpflege 

 
Internetanbieter oder Internetcafé 

 
Schmuckgeschäft 

 
Rechtliches 

 
Unterkunft  

 
Motorrad  

 
Musik 

 
Geschäft für den Haustierbedarf 

 
Fotostudio oder Fotoausstattung 

 
Shopping 

 
Supermarkt 

 
Schwimmbad 

 
Tee 

 
Telekommunikation  

 
Reisebüro 

 
Parkplätze 

 
Taxistand 

 
LKW- oder SUV-Händler 

 
Baseball 
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Angeln 

 
Camping 

 
Golfplatz 

 
Berg 

 
Park 

 
Rastplatz 

 
Fußballplatz oder Sportanlage 

 
Tennisplatz oder -geschäft 

 
Wintersport 

 
Friedhof  

 
Feuerwehr 

 
Moschee 

 
Synagoge 

 
Tempel oder Andachtsstätte 

 
Zahnarzt 

 
Arzt 

 
Krankenhaus 

 
Apotheke/Drogerie 

 
Tierarzt   

 
Freizeitpark 

 
Aquarium 

 
Bowling  

 
Kasino 
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Fitness 

 
Kino oder Video/DVD-Verleih 

 
Konzert- oder Veranstaltungshalle 

 
Zoo 

 
Schule oder Bildungsinstitut  

 
Flughafen 

 
Öffentliches Gebäude 

 
Gerichtsgebäude 

 
Botschaft oder Regierungsgebäude 

 
Historischer Ort 

 
Industrieanlage 

 
Bibliothek 

 
Monument 

 
Museum 

 
Polizei 

 
Postfiliale 

 
Wohngebäude  

 
Schule 

 
Stadion 

 
Touristisches Ziel 

 
Universität 
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Die Layer 2  = einzublendende Inhalte von anderen A nbietern 
 

�'�H�U���2�U�G�Q�H�U���±�*�O�R�E�D�O�H�V���'�H�Q�N�H�Q�¯�'�H�U���2�U�G�Q�H�U���±�*�O�R�E�D�O�H�V���'�H�Q�N�H�Q�¯�'�H�U���2�U�G�Q�H�U���±�*�O�R�E�D�O�H�V���'�H�Q�N�H�Q�¯�'�H�U���2�U�G�Q�H�U���±�*�O�R�E�D�O�H�V���'�H�Q�N�H�Q�¯��������

 
In diesem Bereich findet man die 
Angebote verschiedener NGOs 
und UN-Unterorganisationen.  
Diese Anbieter veröffentlichen 
unter ihren Icons Inhalte, die in 
den Fotos verortet sind. Alle diese 
Inhalte sind in speicherbar. Sie 
werden dann unter „Meine Orte“ 
abrufbar.  

 

 

 

�'�H�U���/�D�\�H�U���±�2�]�H�D�Q�¯�'�H�U���/�D�\�H�U���±�2�]�H�D�Q�¯�'�H�U���/�D�\�H�U���±�2�]�H�D�Q�¯�'�H�U���/�D�\�H�U���±�2�]�H�D�Q�¯��������

 
 
Hier sind alle Inhalte zusammengefasst, die sich auf die Ozeane beziehen.  Die Anbieter dieser 
Daten sind in diesem Bereich wenig strukturiert. Private Anbieter (Marie Tharp) neben 
Communities (Schiffswracks), Verlagen (National Geographic, und NGOs (ARKive). 
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Straßen  
 
 
Die Ebene "Straßen" zeigt eine Straßenkarte im dargestellten Gebiet an, auf der 
Autobahnen, Bundes- und Landstraßen sowie sonstige Straßen erfasst sind. Diese 
Option ist im Ordner Ebenen verfügbar. Im Fenster Ebenen können Sie den Ordner 
Straßen erweitern und die Anzeige der Straßen für einzelne Länder ein- und ausschalten. 
Die Straßendaten für eine bestimmte Ansicht sind zwar jederzeit verfügbar, werden 
jedoch nur bei einer angemessenen Entfernung angezeigt. Wenn Sie auf ein großes 
Gebiet wie beispielsweise Mitteleuropa blicken, sind nur Autobahnen sichtbar. Wenn Sie 
ein Gebiet näher heranzoomen, sehen Sie zunächst Beschriftungen der Autobahnen, 
dann Bundesstraßen und weitere Straßen. Die folgende Abbildung zeigt nur die 
Autobahnen im dargestellten Gebiet. In den Städten werden alle Straßen angegeben. 
Der Übergang zu Google Maps ist kaum nötig. Wenn Sie genau wissen  wollen, wohin 
Sie eingeladen sind, verwenden Sie Google StreetView. 
 

 
 
Tipp:  Wenn Sie die Beschriftung für eine bestimmte Autobahn oder Straße nicht sehen, 
zoomen Sie näher heran oder verschieben Sie den Viewer, bis die Beschriftung sichtbar 
wird. Normalerweise müssen Sie näher heranzoomen, um die Beschriftung sehen zu 
können. 
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StreetView 

Um für einen bestimmten Ort Bilder auf Straßenebene anzuzeigen, zoomen Sie in einer 

Höhe von ca. 500 km auf ein Gebiet heran. Oben rechts wird ein Pegman-Symbol  

unterhalb der Navigationselemente eingeblendet. Klicken Sie auf das -Symbol und 
ziehen Sie es in den 3D-Viewer. Straßen, für die Bilder auf Straßenebene verfügbar sind, 
werden blau umrandet angezeigt.  

 

Sobald Sie das -Symbol auf einer Straße mit blauer Umrandung ablegen, wird Street 
View aktiviert. Alle links unter "Ebenen" ausgewählten Ebenen sind in Street View 
ebenfalls sichtbar.  

So können Sie in Street View navigieren und Ihre Ansicht drehen:  

· Doppelklicken Sie auf einen Bildbereich. 
· Ziehen Sie das Bild nach rechts oder links. An manchen Orten können Sie das Bild auch nach 

unten ziehen, um nach oben in den Himmel zu schauen. 
· Drücken Sie die Pfeiltasten auf Ihrer Tastatur. 
· Verwenden Sie das Mausrad. 

Zum Verlassen von Street View klicken Sie oben rechts auf Street View beenden .  
 

����
�%�H�L�V�S�L�H�O�����5�L�H�V�V�W�U�D�¡�H���%�H�U�X�I�V�V�F�K�X�O�]�H�Q�W�U�X�P���L�Q���*�R�R�J�O�H���6�W�U�H�H�W�9�L�H�Z 
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Grenzen und Beschriftungen  
Die Ebene "Grenzen und Beschriftungen" zeigt Informationen zum dargestellten Gebiet 
an wie internationale Grenzen und Ländergrenzen, Ländernamen, Küstenlinien oder 
Namen wichtiger Orte auf der ganzen Welt. Die Ebene "Grenzen und Beschriftungen" 
kann erweitert werden und enthält zwei Unterebenen: “Grenzen“ und „Beschriftungen“. 
 

Grenzen 

Sie können die Unterebene "Grenzen" erweitern und die Anzeige verschiedener Arten 
von Grenzen steuern: 

· Internationale Grenzen - Diese werden je nach politischem Status der Grenze in einer von 
drei Farben angezeigt:  

o Gelbe durchgehende Linie - Eine "internationale" Grenze ist eine klar definierte 
Linie, deren Verlauf und Status von beiden angrenzenden Staaten als rechtmäßig 
und endgültig angesehen und die in keinerlei Hinsicht angefochten wird. 

o Rote durchgehende Linie - Eine "umstrittene" Grenze ist eine Grenze, deren 
Rechtsstatus umstritten ist: einer oder beide der angrenzenden Staaten erkennt 
einen Teil oder die gesamte Grenze und/oder das angrenzende Gebiet nicht an. 
Der Status der Streitfälle kann zwischen unangefochten, ruhend, gemeinsam 
verwaltet, feindselig, kriegerisch und bis hin zu tatsächlichem Krieg variieren.  

o Orange durchgehende Linie - Diese Farbe wird für zwei Arten von Grenzen 
verwendet: vertragliche und provisorische.  

�� Eine "vertragliche Grenze" ist eine klar definierte Grenze, die durch einen 
speziellen Vertrag, ein Abkommen, einen Waffenstillstand oder eine 
sonstige Vereinbarung zwischen zwei oder mehr Staaten festgelegt wurde, 
deren Position und/oder Status jedoch nicht als rechtmäßig und endgültig 
angesehen wird. Dies ist beispielsweise der Fall, wenn der Grenzverlauf 
noch nicht endgültig festgelegt oder der endgültige politische Status nicht 
offiziell geklärt ist. 

�� Eine "provisorische Grenze" ist eine Grenze, über die noch keine offizielle 
Vereinbarung zwischen zwei oder mehr Staaten getroffen wurde, die 
jedoch nicht angefochten wurde und de facto als Grenze fungiert.  

· Namen von Ländern/Regionen - zeigt die Namen von Ländern/Regionen auf der ganzen 
Welt an.  

· Küstenlinien - zeigt alle Grenzen zwischen Land und großen Wasserflächen mit einer 
dünnen, gelben Linie an.  

· Administrative Grenzen der 1. Ebene (Bundesländer/Provinzen) - zeigt gegebenenfalls 
Grenzen von Bundesländern und Provinzen mit einer blasslila Linie an, die beim 
Heranzoomen sichtbar wird.  

· Administrative Namen der 1. Ebene (Bundesländer/Provinzen) - zeigt die Namen von 
Bundesstaaten und Provinzen von Gebieten auf der ganzen Welt an. Sollten keine Namen 
angezeigt werden, versuchen Sie, näher an das Gebiet heranzuzoomen.  

· Administrative Regionen der 2. Ebene (Landkreise) - zeigt gegebenenfalls 
Landkreisgrenzen mit einer blassgrünen Linie an, die beim Heranzoomen sichtbar wird.  

Beschriftungen 

Sie können die Unterebene "Beschriftungen" erweitern und die Anzeige von Folgendem 
steuern: 



Pädagogisches Institut • – Das fliegende Klassenzimmer 
 

23 

· Bewohnte Orte - zeigt bewohnte Orte auf der ganzen Welt wie Großstädte oder 
Kleinstädte an.  

· Alternative Ortsnamen - stellt lokalisierte Namen für verschiedene Orte dar.  
· Insel - kennzeichnet Inselnamen mit anklickbaren Kreisen. Versuchen Sie das Gebiet 

heranzuzoomen, wenn das Symbol nicht sichtbar ist.  
· Wasserflächen - zeigt die Namen von großen Wasserflächen wie Ozeanen, Buchten, 

Golfs oder Seen sowie Unterwasserlandschaften an. 

Tipp  - Bei einigen Orten mit bestehenden Konflikten zu einem Namen oder Territorium haben wir 
ein Info-Pop-up mit politischen Anmerkungen erstellt. Vergrößern Sie zum Anzeigen dieser 
politischen Anmerkung den Namen, bis ein anklickbares Symbol zu sehen ist, und klicken Sie 
dann darauf. Bei umstrittenen Inseln können Sie einfach auf das Inselsymbol klicken.  Achten Sie 
auf rote Grenzeintragungen, die umstrittene Grenzziehungen und politische Konflikte anzeigen. 
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Fotos in Google Earth 

Panoramio  

Mit der Ebene "Panoramio" können Sie Orte auf der ganzen Welt auf Fotos sehen, die 
von der Community erstellt wurden. Bei den Panoramio-Fotos in Google Earth handelt es 
sich ausschließlich um Fotos von Orten. Sie sind jeweils mit dem ungefähren geografischen 
Standort gekennzeichnet, an dem das Foto aufgenommen wurde. Einmal pro Monat werden 
Fotos für diese Google Earth-Ebene ausgewählt.  
Wenn diese Ebene aktiviert ist, werden quadratische Symbole wie im Bild unten angezeigt. 
Klicken Sie einfach auf das Symbol und genießen Sie Fotos von Städten, Naturwundern oder 
fantastischen Aussichten! Weitere Informationen zu Panoramio 

In Fotos navigieren  

Sie können in Fotos hineinfliegen und darin navigieren, z. B. in die hochauflösenden 
Fotos der Ebene "Gigapxl". Führen Sie dazu einen der folgenden Schritte aus: 

· Doppelklicken Sie im Fenster "Orte" auf ein Element mit einem Fotosymbol  
· Aktivieren Sie im Fenster "Ebenen" Galerie > Gigapxl. Doppelklicken Sie im 3D-Viewer 

auf ein Gigapxl-Symbol oder klicken Sie im Info-Pop-up auf Vollbildmodus anzeigen. Das 
Foto wird im 3D-Viewer angezeigt. 

 
Gigapxl-Symbol  
 
Hinweis - Gigapxl-Fotos stehen nicht für alle Orte zur Verfügung. Wenn Sie im 3D-Viewer keine 
Gigapxl-Symbole sehen, versuchen Sie, zu einem anderen Ort zu navigieren und 
heranzuzoomen.  
Mithilfe der folgenden Steuerelemente können Sie ein Foto heranzoomen oder sich darin 
bewegen. Beachten Sie, dass diese Steuerelemente nur dann erscheinen, wenn Sie mit der 
Maus auf die rechte obere Ecke des 3D-Viewers zeigen.  
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1. Klicken Sie auf die Pfeile, um sich im Foto zu bewegen. Diese Pfeile funktionieren nur, 
wenn Sie herangezoomt haben (siehe unten). Sie können sich mithilfe der Maus oder den 
Pfeiltasten bewegen. 

2. Klicken und ziehen Sie diese Miniaturansicht, um sich im Foto zu bewegen. Doppelklicken 
Sie, um heranzuzoomen. Doppelklicken Sie mit der rechten Maustaste, um 
herauszuzoomen. Das weiße Feld zeigt, welcher Teil des Fotos gerade angezeigt wird. 

3. Klicken Sie darauf, um das Foto zu verlassen und zu einer Standardansicht des Bereichs 
zurückzukehren. 

4. Mit dem Zoom-Schieberegler zoomen Sie heran oder heraus. Sie können auch mit der 
linken Maustaste auf das Foto doppelklicken, um heranzuzoomen, oder mit der rechten 
Maustaste doppelklicken, um herauszuzoomen. 
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Die Community 
 

 
 
Weltweit veröffentlichen mehr als 1000000 Menschen in. Das heißt sie setzen 
Markierungen über interessante Punkte der Erde. Im Beispiel oben hat ein User alle 
Versenkungsorte japanischer Kriegsschiffe im 2. Weltkrieg markiert. Dazu hat er die 
Daten dieser Schiffe, die Geschichte der Schiffe und ihr Schicksal und das der Besatzung 
zusammen getragen. Jeder andere User kann sich mit ihm korrigierend in Verbindung 
setzen, falls eine Marke falsch gesetzt ist. Wie in Wikipedia korrigiert sich die Community 
selbst durch die Kenntnisse der Menschen weltweit. 
Sie finden die-Community in den Legenden unter Galerie. 
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Die Galerie und ihre Inhalte 

 
In der Galerie sind Informationen verschiedener staatlicher und privater Anbieter zu finden.  
Die wichtigsten hier abgelegten Inhalte: 

· Satellitenaufnahmen der ESA und der NASA 
· Informationen von National Geographic und der Zeitschrift Geo 
· Das Verzeichnis aller Vulkane 
· Das Verzeichnis aller Erdbeben mit wesentlichen Informationen 

 
· Hier finden Sie unter Wikilocs Links auf Wikipedia, wenn dort nähere Informationen zu den Orten 

zu finden sind.  
· Hier sind Inhalte von YouTube verortet. Dieser Bereich ist mit Vorsicht zu genießen. Hier ist 

ziemlich viel Müll zu finden. 
· Touristische Informationen findet man unter dem Legendenpunkt „Reise und Tourismus“. 

 

  
 

Alle diese Orte finden Sie durch die Icons, die bei einer genügenden Nähe zum Boden eingeblendet 
werden. Mit einfachem Klick öffnet sich eine Kurzinformation, ein weiterer Klick öffnet den Link zu der Seite  
im Internet mit den entsprechenden Inhalten. 
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Meine Orte  
 

 
 
Im Ordner „Meine Orte“ werden alle für Sie persönlich gespeicherten Inhalte abgelegt und angezeigt.   
Wenn Sie einen Inhalt gefunden haben, den sie beim nächsten Besuch wieder auffinden wollen, speichern 
Sie diesen Inhalt ab. Diese Dateien haben als Dateierweiterung das Kürzel „.kmz“. 
Mit Doppelklick auf den Namen der Datei fliegen Sie an den gespeicherten Ort.  
Sie können in diesem Ordner Unterordner selbst anlegen und so Ordnung in die eigenen besuchten Inhalte 
bringen. Hier werden auch alle Markierungen gespeichert, die Sie gesetz haben. So sind Reisen, 
interessante Orte und anderes geordnet zu speichern.  
 

 
 
Sie setzen eine eigene Ortsmarkierung, wenn Sie das Icon „Ortsmarkierung hinzufügen“ anklicken. In das 
Fenster geben Sie der Markierung einen Namen und führen das Fadenkreuz an die entsprechende Stelle. 
Mit Doppelklick in dem Ordenr „Meine Orte“ fliegen Sie dann zu der markierten Stelle. 
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Einsatz im Unterricht 
 
Der Einsatz im Unterricht wird durch die Leitungskapazität beschränkt. Bisherige Versuche 
scheiterten immer an der aufkommenden Langeweile, wenn ein Bild fast 3 Minuten zum Aufbau 
braucht. Wird dann nicht sofort das richtige Foto im richtigen Ausschnitt getroffen und ist deshalb 
eine Korrektur mit einer Neuladung nötig, braucht es wieder 3 Minuten zum Laden. U.s.w. Die 
Präsentation sollte deshalb mit Beamer alleine durch die Lehrkraft erfolgen. Das Weltraumfoto 
neben der Wandkarte hilft bei einer 
Orientierung und ermöglicht Einblick und Verständnis für Zusammenhänge. Die vorhandenen 
Fotos stammen aus verschiedenen Jahreszeiten (Sommer und Winter direkt nebeneinander!) und 
verschiedenen Uhrzeiten, was zu verschiedenen Schattenlängen und Richtungen führt. (Tipp: 
lassen Sie ausrechnen wann im Jahr und am Tag ein Foto gemacht wurde!!) Im 
Geschichtsunterricht wird der Feldzug des Alexander wesentlich plastischer, wenn der/die 
SchülerIn die Bodenoberfläche als Wüste identifizieren kann. Die ausgewählte Karte/Foto kann 
als Screenshot jederzeit gespeichert werden und weiter bearbeitet werden. Den SchülerÍnnen 
können 
solche Fotos zur Auswertung gegeben werden. Die Stadtgeographie, vergleichende 
Untersuchungen (Deltamündungen, Rodungsinseln im Vergleich mit Messungen, vom Bild zur 
Karte, Erosionserscheinungen ….), Vergleiche Karte mit dem Foto, 
Tourismusgebiete, Hafenanlagen u.s.w.. Zu allen Themen sollte der Schüler/die Schülerin 
genaue Vorgaben erhalten. Bei der eigenverantwortlichen Suche vergeht viel Zeit für sinnlose 
Rundflüge über zu schwach auflösende Gebiete. Oft fehlt auch die Geduld zu warten, bis Fotos 
zu 100% aufgebaut sind. Während des Aufbaus von Fotos wird mit der Tastatur und der Maus 
gespielt und so die Ladezeit und damit die Lange-weile weiter vergrößert! Im 
Fremdsprachenunterricht ergänzt das Weltraumfoto die Aufgabe zur Länderkunde. Aktuelle 
Informationen sind bedingt (Aufnahmedatum) zu stellen. So ist es interessant die Straßensperren 
der „grünen Zone“ in Bagdad zu besichtigen. Die besten Informationen kommen für den 
Unterricht aus der Google-Community, die z.B. viele Luftbilder der Tsunami-Katastrophe als 
Overlayfolie in die vorherigen Aufnahmen eingebaut hat. Solche Informationen lassen im 
Dateiformat .kmz herunterladen. Wenn man sie beim Schließen des Programms speichert (man 
wird gefragt, ob man Neuigkeiten speichern will) hat man auch beim nächsten Start diese 
Informationen zur Verfügung. Achtung!!! Dies gilt nur für den Computer oder 
das Computernetz! Wenn Sie daheim etwas speichern, ist es nicht in der Schule vorhanden! 
 

�8�Q�W�H�U�U�L�F�K�W�V�E�H�L�V�S�L�H�O�H�8�Q�W�H�U�U�L�F�K�W�V�E�H�L�V�S�L�H�O�H�8�Q�W�H�U�U�L�F�K�W�V�E�H�L�V�S�L�H�O�H�8�Q�W�H�U�U�L�F�K�W�V�E�H�L�V�S�L�H�O�H��������

 
Wo wohnt Michael Jackson? 
Geographiestunde 2007 
 
Beschreiben Sie seinen 50-minütigen Weg 
zum Gerichtsgebäude!  
 
Suchen Sie seine neue Anschrift in Bahrein!   
Welche Vorteile bietet der neue Wohnort 
klimatisch? – verkehrstechnisch?  und 
infrastrukturell?     
Auf welche veränderte Vegetation hat sich 
Herr Jackson einzustellen?  
 
Bitte benutzen Sie zur Recherche auch die 
Fanclubs des Künstlers!  
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Geographie 
 
Wie entstehen diese Kreise?  
 
Welche Landwirtschaftsform herrscht hier vor? Zeichne 
die Zone dieser Landwirtschaftsform (Atlas S. 128) in 
die Weltraumaufnahme der Erde ein! 
Suche ähnliche Strukturen!  
 
 

 
 
 

 
 
 
Zeichnen Sie auf Grund der Strukturunterschiede der 
Landwirtschaft eine Grenze ein! Überprüfen Sie Ihr 
Ergebnis im Atlas! Erklären Sie Ihr Ergebnis! Wie 
kommen die Unterschiede zustande? 
 

 
Aufgegebene jüdische Siedlung im Gazastreifen.  

Direkt an der Grenze bei Erez  
 

 
 
 
Grundsätzliches 
 
Das Foto aus sollte entweder lokal gespeichert werden oder als Screenshot herausgenommen werden. 
Das Bild wird dann mit einem Zeichenprogramm (z.B. Paint) bearbeitet. Die im Unterricht erarbeiteten 
Fakten werden darin eingezeichnet. Danach im Klassenordner abgespeichert. Dies kann man dann mit 
einem Stick mitnehmen. So hat der/die SchülerIn eine Chance, das Gelernte am Bildmaterial 
nachzuvollziehen.  
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Hier wurden die Informationen per Mouseover-Effekt direkt in das Bild eingeblendet. Der/die SchülerIn 
findet sich im Foto zurecht und geht auf Entdeckungsreise. Die vollständige  Imagemap finden Sie unter 
http://www.lsg.musin.de/geschichte//Material/rundgaenge/pompeji/ . Die Informationen zeigt nur der 
Internet Explorer an.  
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�(�L�Q�V�D�W�]���D�O�V���+�D�X�V�D�X�I�J�D�E�H�(�L�Q�V�D�W�]���D�O�V���+�D�X�V�D�X�I�J�D�E�H�(�L�Q�V�D�W�]���D�O�V���+�D�X�V�D�X�I�J�D�E�H�(�L�Q�V�D�W�]���D�O�V���+�D�X�V�D�X�I�J�D�E�H��������

Die SchülerInnen sollten auf ihrem privaten Computer über einen Zugang zu Google Earth 
verfügen. Den haben übrigens die meisten SchülerInnen. Darüber hinaus stehen 
selbstverständlich die Rechner der Schule am Nachmittag unter Aufsicht eines Tutorenteams für 
alle SchülerInnen zur Verfügung. Da alle Surfvorgänge an der Schule überwacht werden, ist dies 
kein rechtliches Problem. Die wenigen SchülerInnen ohne privaten Internetzugang können alle 
Hausaufgaben in der Schule erledigen. 
In den Nachmittagsbereich können dann auch komplexere Aufgaben mit Detailsuche 
abgeschoben werden. Die Ladezeiten spielen hier keine Rolle, da immer nur einer ein neues Foto 
lädt. (Achtung: die SchülerInnen auf die Kosten aufmerksam machen, die entstehen können!) 
Hier sind länderkundliche Recherchen, Infrastrukturrecherchen, Erdbeben, Vulkansuchen und 
ähnliches möglich. 
 

�8�P�Z�H�O�W�H�U�]�L�H�K�X�Q�J���P�L�W���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K�8�P�Z�H�O�W�H�U�]�L�H�K�X�Q�J���P�L�W���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K�8�P�Z�H�O�W�H�U�]�L�H�K�X�Q�J���P�L�W���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K�8�P�Z�H�O�W�H�U�]�L�H�K�X�Q�J���P�L�W���*�R�R�J�O�H���(�D�U�W�K��������

 
Schrottplatz in Arizona und Schrottplatz in Indien 
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Der Aralsee 1978 und 2006 – Verlandung durch Wasserentnahme bei den Zuflüssen 
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Golfplätze südöstlich von Tokio – insgesamt 247 Plätze mit mindesten 18 Löchern 
 

 
 

Nicht am Mars (diesen kann man übrigens mit auch besuchen!), sondern im Rift Valley in Ostafrika.  
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Wasiristan – Terassenfeldbau 
 

 
 

Eine deutlich sichtbare Grenze – Haiti hat abgeholzt, der Nachbar Dominikanische Republik nicht! 


